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Hohe Lebensqualität 

Hohe Lebensqualität in einer lebensoffenen, grünen Stadt.  
Berlin ist kosmopolitisch und bietet viel Platz für die 
Verwirklichung unterschiedlichster Lebensentwürfe.

Mieten und Kaufpreise für Wohnungen und Gewerberäume sind im Ver-
gleich zu anderen Großstädten günstig. So vielfältig wie das Leben und 
die Kultur ist auch das Einkaufen in Berlin: Hier gibt es alles von schick bis 
trendy. Berlin ist bekannt für seine zahlreichen Clubs, Bars und Cafés. Festi-
vals und Straßenfeste setzen bunte Akzente im Berliner Stadtbild. Vom Berli-
ner Sechstagerennen, über das Internationale Stadionfest der Leichtathletik 
DKB-ISTAF bis hin zum Berlin-Marathon – Berlin ist bekannt für seine brei-
tenwirksamen Sportveranstaltungen. Im Sommer 2009 ist Berlin Schauplatz 
der 12. IAAF Leichtathletik-Weltmeisterschaften.

Auch die Naherholung liegt in der Millionenstadt zum Greifen nahe: Berlin 
ist eine grüne Stadt mit viel Platz im Stadtraum. 30 % der Stadtfläche sind 
Wälder, Parks, Seen, Flüsse und Kanäle. Direkt hinter der Stadtgrenze begin-
nen die weiten Landschaften Brandenburgs mit ihrer ursprünglichen Natur. 
Das Land Brandenburg bietet zahlreiche naturnahe Erholungsmöglichkeiten; 
in zwei bis vier Stunden ist die Ostsee mit Bus, Bahn oder Auto zu erreichen.

Fakten und Zahlen

	� mehr als 7.000 Restaurants, Kneipen und Cafés

	� 200 Bars und Diskotheken

	� 2.500 öffentliche Grünanlagen und Stadtplätze

	� rund 1.850 öffentliche Kinderspielplätze

	� Zoologischer Garten mit Aquarium und Tierpark

	� Botanischer Garten und „Gärten der Welt“ im Erholungspark Marzahn

	� 3.000 Seen und fast 35.000 km Fließgewässer in Berlin und Brandenburg

	� 15 Biosphärenreservate und Naturparks in Brandenburg

	�� 247 Musikschulen und 92 öffentliche Bibliotheken

	� rund 2.000 Sportvereine mit 550.000 Mitgliedern

	� mehr als 2.000 Sportanlagen

	� 3 Golfplätze in Berlin, 22 in Brandenburg

	� 226 Wassersportvereine mit 28.000 Mitgliedern

	� 37 Schwimmhallen, 25 Frei- und Sommerbäder

	� 145 Mannschaften in der Ersten und Zweiten Bundesliga

Kulturelle Vielfalt

Berlin setzt Trends und ist bekannt für sein attraktives 
Kulturangebot.

Die Metropole Berlin strahlt eine besondere Faszination aus. Das Neben- 
und Miteinander namhafter Institutionen und einer vitalen Off-Szene 
charakterisieren die besondere Dynamik der Berliner Kultur. Keine andere 
deutsche Stadt bringt so viele Ideen hervor und zieht so viele Künstler und 
Kreative an. Täglich bietet der Berliner Kalender unzählige Veranstaltungen. 
Jedes Jahr besuchen über 12 Millionen Menschen die Berliner Museen. Die 
Aufführungen der Berliner Bühnen sehen jährlich 2,8 Millionen Zuschauer. 
Höchstes Ansehen genießt auch die Museumsinsel mit ihren fünf hochkarä-
tigen Sammlungen. Bei Besuchern besonders beliebt sind die Lange Nacht 
der Museen, die Internationalen Filmfestspiele Berlin, der Karneval der Kul-
turen, die Fête de la Musique und der Christopher Street Day.

Fakten und Zahlen

	� mehr als 180 Museen und Gedenkstätten

	� 140 staatliche und freie Bühnen

	� mehr als 450 Galerien

	� 3 Opern, 2 Musical- und 2 Konzerthäuser

	� 8 große Symphonieorchester

	� 293 Kinosäle

	� rund 500 Schlösser und Parks in Berlin und Brandenburg

Kreative Denkfabriken

Arbeiten, forschen, studieren in Berlin. Modernisierung 
und Strukturwandel ziehen Investoren, hochqualifizierte 
Fach- und Führungskräfte sowie junge und kreative 
Menschen nach Berlin. 

Zu den Zukunftsbranchen zählen Kommunikation, Life Sciences, Industrie, 
Mobilität, Clean Technologies und Dienstleistungen. Die wichtigsten Berli-
ner Wachstumsbranchen sind Informations- und Kommunikationstechnik, 
Medienwirtschaft, Musikwirtschaft, Werbung und Design, Medizintechnik, 
Biotechnologie, Umwelttechnik und Verkehrstechnik. Mehr als die Hälfte 
aller Erwerbstätigen in Berlin arbeitet im privaten Dienstleistungssektor. 
Die hohe Dichte an Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen bietet 
hervorragende Rahmenbedingungen für technologieorientierte Unterneh-
men. Zahlreiche Netzwerke von Unternehmen und Dienstleistern zu diesen 
Einrichtungen sind eine besondere Stärke Berlins. Beispiele dafür sind die 
Technologieparks Berlins: der Campus Berlin-Buch und Berlin-Adlershof, die 
Stadt für Wissenschaft, Wirtschaft und Medien.

Fakten und Zahlen

	� 4 Universitäten, 4 Kunsthochschulen, 7 Fachhochschulen und 19 private Hochschulen

	� Klinikum Charité – Universitätsmedizin Berlin mit 4 Standorten und über  
100 Kliniken und Instituten

	� 134.500 Studierende, davon 15,9 % aus dem Ausland

	� 20.000 Hochschulabsolventen pro Jahr

	� annähernd 100 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Humboldt-Universität zu Berlin Haus der Kulturen der Welt

Straßencafé Unter den Linden Strandbad Wannsee

Olympiastadion Berlin

Berlin im Internet
Das offizielle Berlin-Portal	 www.berlin.de 

Angebote der Berlin Partner GmbH	 www.berlin-partner.de 

Informationen zum Wirtschaftsstandort  
Berlin-Brandenburg	 www.businesslocationcenter.de 

Berlin in 3D	 www.3d-stadtmodell-berlin.de 

Bauvorhaben, Verkehr, Umwelt, Stadtentwicklung	 www.stadtentwicklung.berlin.de 

Angebote für Touristen	 www.berlin-tourist-information.de 

Veranstaltungen in Berlin	 www.berlin-partner.de/berlinkalender 

Virtuelle Stadterkundungen	 www.berlin.de/berlin360  
			   www.berlin.de/stadt-am-wasser 

Berlin in Bildern	 www.berlin.de/berlinimages 

Elektronische Postkarten aus Berlin	 www.berlin-partner.de/e-postcard 

Internationale Berlin-Portale:

Berlin in polnischer Sprache	 www.berlin-polska.pl

Berlin in russischer Sprache	 www.berlin-ru.net

Berlin in türkischer Sprache	 www.berlin-turkish.com

Berlin in chinesischer Sprache	 www.berlin-china.net

Berlin in japanischer Sprache	 www.doitsu.com/berlin
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Internationaler Treffpunkt

Die Dienstleistungsmetropole Berlin ist auch Kongress
stadt Nummer eins in Deutschland. Mit dem ICC verfügt 
sie über Europas größtes Kongresszentrum.

Die Internationale Funkausstellung IFA, die Internationale Tourismusbörse 
Berlin ITB und die Internationale Luft- und Raumfahrtausstellung Berlin-
Brandenburg ILA sind die bekanntesten Berliner Leitmessen. Daneben 
etablieren sich neue, innovative Messen und Events wie die Berlin Fashion 
Week , die Popkomm oder das Art Forum Berlin. Ein Drittel der international 
wichtigsten Messen und Ausstellungen findet in Berlin statt. Die Messe 
Berlin gehört zu den zehn umsatzstärksten Messegesellschaften weltweit. 
Sie verfügt über 160.000 m2 Ausstellungsfläche, die sich auf 26 miteinander 
verbundene Hallen verteilt. Hinzu kommen mehr als 100.000 m2 Freige-
lände. Größtes Tagungszentrum Europas ist das Internationale Congress 
Centrum ICC, das architektonisch und organisatorisch mit dem Messege-
lände am Funkturm verbunden ist. 

Fakten und Zahlen

	� Platz 2 der weltweiten Kongressstädte laut International Congress & Convention 
Association (ICCA)

	� Messe Berlin: 63 Messen und Ausstellungen im Jahr 2008 mit fast 30.000 Ausstellern 
und 2,2 Millionen Besuchern

	� ICC: 623 Tagungen und Shows mit über 280.000 Teilnehmern im Jahr 2008

Berliner Tagungszentren (Auswahl)

	� ICC: 80 Säle, die bis zu 9.100 Plätze bieten, 5.500 m² multifunktionale Flächen

	� Velodrom: Gesamtkapazität 12.000 Plätze

	� Estrel Hotel & Convention Center: 2 große Säle für bis zu 6.000 Gäste,  
60 Tagungsräume von 20 bis 800 m²

	� O2 World: Multifunktionsarena für 17.000 Zuschauer auf einer Gesamtfläche  
von 60.000 m²

Stadt im Wandel

Seit der deutschen Wiedervereinigung 1990 hat sich  
das Gesicht der Hauptstadt deutlich verändert.

Wo früher der Eiserne Vorhang verlief, erhebt sich heute die neue Mitte 
Berlins. Das Jahr 2009 steht ganz im Zeichen der Feierlichkeiten zum  
20. Jahr des Mauerfalls. Pulsierende Quartiere sind in den Jahren nach der 
wiedergefundenen Einheit der Stadt entstanden. Der Potsdamer Platz und 
Leipziger Platz ziehen Besucher aus aller Welt in ihren Bann, der Pariser Platz 
mit dem sanierten Brandenburger Tor vereint zeitgenössische Architektur 
mit traditionellen Baustilen. International renommierte Architekten prägen 
das Berliner Stadtbild. Im Parlaments- und Regierungsviertel am Spree-
bogen, in der Friedrichstraße und am Hauptbahnhof hat die Architektur 
des 21. Jahrhunderts Einzug gehalten. Mit der Umgestaltung des Alexan-
derplatzes und der Bebauung des Schlossplatzes in Mitte werden auch in 
Zukunft anspruchsvolle Großprojekte das Stadtbild Berlins prägen.

Fakten und Zahlen

	� 380.000 Angestellte in der Tourismusbranche

	� jährlich fast 8 Millionen Gäste mit über 17 Millionen Übernachtungen

	� mehr als 91.000 Betten in 580 Hotels und Pensionen

	� mehr als 500 Veranstaltungen zum „Mauerfall 09“

Junge Hauptstadt

Berlin ist Hauptstadt und politisches 
Entscheidungszentrum Deutschlands.

Berlin ist eine offene, dynamische Metropole des 21. Jahrhunderts. Neben 
Parlament und Regierung haben die Spitzenverbände der deutschen 
Wirtschaft sowie über 1.000 weitere Verbände aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
Gesundheit, Politik, Kultur und Gesellschaft ihren Sitz in Berlin. Viele Bot-
schaften und die Vertretungen der Bundesländer haben hier neue Gebäude 
errichtet oder ihre traditionellen Standorte bezogen. Berlin entwickelt sich 
immer mehr zu einer internationalen und multikulturellen Metropole.  
40 % der Einwohner sind jünger als 35 Jahre. In der größten Stadt Deutsch-
lands wird neben Deutsch vor allem Türkisch, Englisch, Polnisch, Russisch 
und Spanisch gesprochen.

Fakten und Zahlen

	� 892 Quadratkilometer

	� 12 Stadtbezirke

	� 3,4 Millionen Einwohner

	� darunter 477.000 Menschen aus mehr als 180 Staaten

Leistungsfähige Infrastruktur

Mit dem Stadtumbau wird auch die Infrastruktur 
modernisiert und erweitert.

Durch den Aus- und Neubau des Schienennetzes und der Bahnhöfe hat 
sich Berlin zu einem europäischen Verkehrskreuz entwickelt. Mit dem 
neuen Hauptbahnhof verfügt Berlin über Europas größten Kreuzungsbahn-
hof. Auf fünf Ebenen bündelt er den Verkehr in Nord-Süd- und Ost-West-
Richtung. Täglich halten hier 1.100 Fernverkehrs-, Regional- und S-Bahn-
Züge. Mehr als eine Milliarde Fahrgäste pro Jahr nutzen das engmaschige 
Nahverkehrsnetz aus Bussen, Straßen-, U- und S-Bahnen.

Auch die digitale Infrastruktur Berlins bietet wissenschafts- und kommuni-
kationsintensiven Unternehmen so attraktive Standortbestimmungen wie 
in keiner anderen deutschen Region.

Fakten und Zahlen

	� S-Bahn: 331 km Streckennetz, jährlich 370,5 Millionen Fahrgäste

	� U-Bahn: 144 km Streckennetz, jährlich 473,1 Millionen Fahrgäste

	� Straßenbahn: 189 km Streckennetz, jährlich 167,3 Millionen Fahrgäste

	� Bus: 1.700 km Linienlänge, jährlich 386,6 Millionen Fahrgäste

	� neue U-Bahnlinie 55 von Hauptbahnhof bis Brandenburger Tor ab August 2009

	� flächendeckendes und voll digitalisiertes ISDN-Netz

	� Mehr als 10.000 Unternehmen der Medien- und Kommunikationsbranche  
haben ihr Büro in Berlin.

Zentrale Lage

Einst Symbol der Teilung, ist Berlin heute Ort  
der Begegnung zwischen Ost- und Westeuropa.

Berlin liegt auf der Ost-West-Achse Moskau-London und der Nord-Süd-
Achse Stockholm-Rom. Die Stadt ist das Tor zu den wachsenden Märkten 
Mittel- und Osteuropas und zu den Wirtschaftsregionen Westeuropas. Hier 
kreuzen sich die zentralen transeuropäischen Verkehrswege. Nirgendwo in 
Deutschland gibt es so viele Menschen mit Kenntnissen über die osteuro-
päischen Staaten, Mentalitäten und Sprachen sowie mit Erfahrungen in zwei 
gesellschaftlichen Systemen. Immer mehr nationale und internationale 
Unternehmen eröffnen Tochtergesellschaften in Berlin. So erleben die Berli-
ner auch im Alltag die wachsende Vielseitigkeit ihrer Stadt. Sie nutzen aktiv 
die multikulturelle Infrastruktur Berlins, die Ost- und Westeuropa vereint.

Fakten und Zahlen

	� 342.000 europäische Ausländer mit registriertem Hauptwohnsitz in Berlin,  
darunter 113.700 Türken, 44.400 Polen, 14.400 Italiener und 12.600 Franzosen

	� 70 % ausländische Aussteller und Kongressteilnehmer bei Veranstaltungen  
der Messe Berlin

	� mehr als 1.600 internationale Kooperationen der Berliner Hochschulen

	� 30 Staatliche Europaschulen mit zweisprachigem Unterricht  
in 9 Sprachkombinationen

Als größtes Infrastrukturprojekt der nächsten Jahre in Ostdeutschland 
entsteht bis 2011 der Hauptstadt-Airport Berlin Brandenburg International 
BBI auf einer Fläche von 1.470 ha. Ein eigener Autobahnanschluss und 
ein überregionaler Bahnhof direkt unter dem Terminal garantieren eine 
schnelle Anbindung an die Hauptstadt. 6.500 Passagiere werden stündlich 
auf dem BBI starten oder landen. Hochinnovative Wärmerückgewinnungs- 
und regenerative Energiesysteme gewährleisten eine optimale Energie
nutzung auf dem neuen Großflughafen.

Fakten und Zahlen

	� Großflughafen Airport Berlin Brandenburg International BBI mit einer  
Passagierkapazität von 25 Millionen Fluggästen pro Jahr

	� 15 Fluggastbrücken am Haupt-Pier, 10 Brücken am Süd-Pier,  
85 Flugzeug-Abstellpositionen

	� mit dem Shuttle in 20 Minuten zum innerstädtischen Hauptbahnhof

Marie-Elisabeth-Lüders-Haus im Regierungsviertel

Potsdamer Platz

Hauptbahnhof

Oberbaumbrücke

Berlin in der Mitte der erweiterten Europäischen Union

Internationale Luft- und Raumfahrtausstellung (ILA)

Airport Berlin Brandenburg International BBI
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